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Die religiöse Rechte
In den USA gibt es eine seltsa-
me Mischung aus Evangelika-
lismus und Nationalismus. Vor 
allem die politische Rechte 
ist davon durchdrungen, und 
Donald Trump ist für diese Be-
wegung absurderweise eine 
Erlöserfigur.
Die deutsche Historikerin 
Annika Brockschmidt beob-
achtet die Szene genau und 
warnt vor einer Aushöhlung 
der Demokratie. «Den wei-
ssen, christlichen Nationalis-
mus macht die Vorstellung 
aus, dass die amerikanische 
und die christliche Identität 
untrennbar miteinander 
verbunden sind.» Sie brand-
markt rassistische Impulse 
(nur die weissen Christen sind 
wahre Amerikaner). «Das 
Ziel der Bewegung ist, dass 
rechtsgerichtete Christen die 
ihnen angeblich traditionell 
zustehende Rolle wieder ein-
nehmen können. Ihre Vision 
ist ein Amerika, in dem eine 
Minderheit über die Mehrheit 
herrscht und diese Herrschaft 
durch autoritäre Gesetze 
abgesichert wird.»1

Mir läuft es kalt den Rücken 
runter, wenn es als göttliche 
Führung bejubelt wird, dass 
Frauenrechte wieder ein-
geschränkt werden (Abtrei-
bungsverbot). 
Ich muss an Margaret At-
woods schaurige Dystopie 
«Der Report der Magd» 
denken, in dem eine christ-
lich-fundamentalistische Be-
wegung auf dem Gebiet der 
früheren USA einen totalitä-
ren Gottesstaat errichtet hat. 

Niemand von uns - oder jede/r 
von uns - kann die Stimme 
Gottes sein. Sie darf nicht 
durch eine Macht beansprucht 
werden, die in den Händen 
weniger liegt. 
Was müssen wir als Gläubige 
also tun?
Totalitäre Tendenzen im 
Glauben bekämpfen. Keine 
Enge im Herzen zulassen, 
weit denken. Vielfalt schätzen 
- und schützen. Nicht verges-
sen, dass Jesus sich von der 
Verführung der Macht immer 
ferngehalten hat.

M.Kuse, Pfr.

1im bref-Magazin Juni 2022 S.7

Senioren-Einsatz Tschiertschen-Praden 2022
Eine stark motivierte, 12-köpfige Einsatzgruppe reiste am Montag Mor-
gen mit Privatautos nach Tschiertschen-Praden. Nach kurzem Zimmerbe-
zug im bekannten «Kurhaus Praden», einem alten, ca. 120 jährigen Holz-
bau mit knarrenden Treppen und Böden zogen wir auf unseren 
Arbeitsplatz, eine Lärchenbaum-Weide. Diese Weiden werden im Früh-
jahr und im Herbst durch das Vieh abgegrast und sind nur mit freistehen-
den Lärchen bestückt. Es galt, vom Wind heruntergewehte Aeste zusam-
menzurechen und auf grossen Feuern zu verbrennen, (Bewilligung vom 
Kanton). Unser Mittagessen bestand aus Würsten vom Rost und Brot, 
zubereitet von unserem Küchenteam Kurt Hofmann und Heinz Frei, die 
uns übrigens die ganze Woche mit feinem Essen bewirteten. Zu erwäh-
nen sind die Capuns und die Butterzöpfe an zwei Morgen.

Am zweiten Tag haben wir uns in klei-
ne Gruppen aufgeteilt und konnten so 
an verschiedenen Orten tätig werden. 
Die «Malergruppe» hat während 2 Ta-
gen die Sennhütte auf der Alp Farur, 
1930 m, inwendig neu gestrichen, da-
mit sie für die kommende Alpbestos-
sung (84 Kühe) wieder in optimaler 
Weise bereit war.
Die gleiche Gruppe hat später eben-
falls dort oben mit Sensen das «Un-
kraut» Germer gemäht, das vom Vieh 
nicht gefressen wird, (ähnlich gelber 
Enzian).
Eine andere Gruppe montierte in einer 
Kiesgruppe mit Komponenten aus al-
ten Leitplanken und U-Profileisen eine 
Wand, die dann später in Verbindung 
mit einem grossen Metallrost dazu 
diente, das gute Wandkies von den grössten Steinen zu befreien, um es 

dann vor allem im lokalen Strassenbau 
brauchen zu können.

Eine Gruppe baute aus massiven Baum-
stämmen, die wir zuerst mühsam mit 
Schäleisen von der Rinde befreien muss-
ten, u-förmige Boxen, um auf der Ge-
meinde-Deponie Ordnung zu bekom-
men, Astmaterial, Grüngut, etc. Auch 
haben wir Zäune mit einem Tor gebaut. 
Eine Wand der Bergstation des Skilifts 
wurde ersetzt.
Beim «Teeren» ist leider einer unserer 
Männer den Abhang hinunter gefallen 
und hat sich eine langwierige Zerrung 
geholt. Gute Besserung!
All die Arbeiten haben uns müde und 
hungrig gemacht, so dass wir uns 
abends nach dem Duschen und einem 

Bier auf unser Nachtessen freuten, wo wir vor allem im Gespräch über 
unsere Arbeit fachsimpeln konnten. Aber auch die Geselligkeit hatte ih-
ren Platz.

Das Arbeiten in den Gruppen bot auch genügend Platz mit den einhei-
mischen Mitarbeitern, Förster, Bauamtsmitarbeiter, Bauern zu diskutie-
ren. So konnten wir einen Einblick in das Dorfleben bekommen, Schule, 
Kindergarten, Kindergarten wieder im Dorf, (genügend Kinder), diesen 
Sommer acht neue Kindergarten-Kinder!
Am Donnerstag Abend luden wir den neuen Vermieter, unsere Ansprech-
personen, die Förster (alt und neu), sowie einen Gemeindevorstand (-rat) 
zum Nachtessen ein. Jeder von uns wurde mit einem würzigen Stück Alp- 
käse und einer feinen Wurst reichlich beschenkt.

Im Rückblick bin ich sehr zufrieden mit dem Einsatz, wir hatten eine gute 
Kameradschaft, gute Gespräche, einen wertvollen Austausch zwischen 



Gottesdienste

Sonntag, 07. August, 10.00
Kirche Holderbank: 
Familiengottesdienst zum 
Schulanfang, Pfr. Martin Kuse,   
Musik: Kinderchörli «Zäme 
singe» unter Leitung von 
Jamie Russo

Sonntag, 14. August, 9.45
zu Gast in der Kirche Nieder-
lenz: Liturgische Feier mit 
Abendmahl, Pfrn. Christina 
Soland, Orgel Tina Heuking, 
anschl. Kirchenkaffee

Sonntag, 21. August, 10.00
Kirche Holderbank: Gottes-
dienst, Gastpredigt von Sozi-
aldiakon Röbi Nyfeler, Musik: 
Christina Ischi
Taufe von Jasmin Wiget, 
Möriken

Sonntag, 28. August, 10.00
Waldgottesdienst zum «Ster-
nenhimmel»-Weekend mit Pfr. 
Martin Kuse und Pfrn Regula 
Blindenbacher, Musik: Chris-
tina Ischi (genauer Ort wird 
noch im Kirchenzettel des 
LBA und auf der Homepage 
bekanntgegeben) 
 
Mittwoch, 31. August, 10.00
Kirche Möriken, Fiire mit de 
Chliine, Pfr. Martin Kuse und 
Team, Musik: Slava Kästli

Agenda

Gemeinsam Unterwegs,  
Dienstag, 02. August, 14.00,  
Treffpunkt beim Parkplatz 
Chilerain, Spaziergang 
entlang der Bünz und an-
schliessend Kaffee in der 
Kirche

Lismi-Grüppli, Mittwoch, 03. 
August,13.30-16.00, Kirchge-
meindehaus, offen für alle!  
(Anmeldung bei Brigitt Ange-
lini 062 891 37 86)

Fyrabe-Bier, Donnerstag, 04. 
August, 18.30-20.00, Kirche 
Möriken,  mit offnerer Bühne 
und Tanzfläche

Andacht im Alterszentrum 
Chestenberg Freitag, 05. Au-
gust, 10.00, Pfr. Martin Kuse, 
Musik: Christina Ischi

Jubilarenfeier mit Zviere und 
Musik, 
 Donnerstag, 25. August  
(es werden persönliche Einla-
dungen verschickt)

Nacht unter dem Sternenhim-
mel, Wochenend-Erlebnis,   
26. - 28. August 2022 
Informationen dazu finden Sie 
auf unserer Website 
www.ref-hmw.org/Angebote/
Nacht unter dem Sternenhim-
mel

Berg und Tal. Alle haben ihre Freuden und Sorgen, der Standpunkt machts aus! 

Willi Burger, Leitung (und Fotos)

Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung vom 19.06.22  
Es nahmen 38 Stimmberechtigte an der Kirchgemeindeversammlung teil. 
An der Versammlung wurden folgende Anträge genehmigt:
- Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 1. Dezember 2021 
- Die Verwaltungsrechnung 2021

Gegen Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung kann das Referendum ergriffen werden. Es ist innert 10 Tagen seit 
Beschlussfassung anzumelden und innert 30 Tagen seit Beschlussfassung einzureichen (§152 Kirchenordnung). Beschlüsse 
können mit Beschwerde innert 30 Tagen seit Bekanntgabe beim Kirchenrat angefochten werden (§§144, 137 Abs. 1 Kirchen-
ordnung). Beschlüsse unterstehen auch der Stimmrechtsbeschwerde (§145 Kirchenordnung).

Die Kirchenpflege bedankt sich bei allen Gemeindemitgliedern für Ihre Unterstützung und ihr 
Vertrauen.

Gesamterneuerungswahlen 2022 
Pfarramt, Kirchenpflege und Synode (Amtsperiode 2023-2026)
Die laufende Amtsperiode endet am 31. Dezember 2022. Zur Wiederwahl für die Amts-
periode 2023-2026, die am 25. September 2022 stattfindet, empfiehlt die Kirchenpflege 
einstimmig zur Wahl ins Pfarramt:

• Martin Kuse, Möriken (80%)

• Regula Blindenbacher, Fislisbach (60%)
 
Kandidatinnen und Kandidaten für die Kirchenpflege und Synode können bis zum 37. 
Tag vor dem Wahltermin, d.h. bis am Freitag, 19. August 2022, bei der Kirchenpflege 
(Reformierte Kirchgemeinde Holderbank-Möriken-Wildegg, Unteräschstrasse 27, 5103 
Möriken, Tel. 062 893 17 31, info@ref-hmw.org) gemeldet werden. Voraussetzung: Ein 
von mind. 10 Stimmberechtigten unterzeichneter Wahlvorschlag. 
Freie Wahlvorschläge für die Pfarrwahl müssen schriftlich bis spätestens 5 Wochen vor 
Wahltermin, d.h. bis am Sonntag, 21. August 2022, an die Kirchenpflege eingereicht 
werden. Voraussetzung: Ein von mind. 20 Stimmberechtigten unterzeichneter Wahl-
vorschlag sowie die Zustimmungserklärung des Kandidaten/der Kandidatin und die 
Ausweise über die Wahlfähigkeit. 
Am Sonntag, 27. November 2022 findet wenn nötig ein zweiter Wahlgang statt. Wer-
den nicht mehr Kandidatinnen und Kandidaten gemeldet, als Sitze zu besetzen sind, 
gelten diese als in stiller Wahl gewählt. 

Fiire mit de Chliine - Sommerfest

Am Vorabend der Sommerferien beschloss auch das Fiire mit de Chliine die Saison. In der 
Kirche wurde nach der Buchvorlage «Wo die Toten zuhause sind» vom grossen Fest im 
Himmel erzählt, das alle miteinander feiern werden: Die Traurigen, die getröstet sind, 
die Beladenen, denen ihre Lasten abgenommen sind, die Zornigen, die gesegnet sind, 
die Versehrten, die geheilt sind. 
Die ganz irdische Variante des Himmelsfests fand dann vor der Kirche statt: Ein sonniger 
und idyllischer Abend mit Grill, Salat und Dessertbuffet. 

Wir feiern wieder am 31.August um 10 in der Kirche Möriken! Und freuen uns auf die 
Jüngsten (empfohlen ab ca. 2 Jahren). (Text und Fotos: M.Kuse, Pfr.)

Für Familien mit jüngeren Kindern ist auch der Gottesdienst am Sonntag 7.August 
geeignet! Wir spielen und erleben zusammen eine Bibelgeschichte - und singen zusam-
men mit dem Ad-hoc-Kinderchor (vlg. Gottesdienst-Spalte rechts)

Erstes Fyrabe Bier in der Kirche am 7.Juli
Klein, aber fein ist das Fyrabe-Bier in der Kirche gestartet!
Nächster Termin: 4. August 18.30 Uhr.


